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Correspondent
Insertionsgebügr :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Naum
10 Pf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Familienleben und Gottesfurcht .
Jedes Volk hat seinen eigenthümlichen Charakter und

seine besonderen Naturanlagen . Man hat wohl gesagt :

Deutschland set das Herz von Europa. Aber nicht allein
in Bezug auf die geographische Lage ist das richtig , son¬

dern auch in einer andern Hinsicht. Kein anderes Volf
wird so vorherrschend von seinem Herzen bewegt , als das

deutsche, und kein anderes sucht so ernstlich die Befriedigung
des Herzens , als unser Volk , daher findet der Deutsche im

Familienleben und in der Religion ſeine Kraft und ſeine
Ruhe. Beide, Familienleben und Gottesfurcht ,
find unzertrennbar mit einander verbunden . Die gesunde

Frömmigkeit ist das Fundament , auf dem sich das wahre
Familienleben aufbaut , und die Familie ist die Pflegerin
der Frömmigkeit .

Elfter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 5. Auguft .

gen , in dem er mit fröhlichem Muthe seine Wege gehen , in
dem er sich selbst überwinden und einst im Frieden dahin
ziehen kann , wo keine Thränen mehr geweint und keine Kla¬

gen mehr gehört werden. Gerechtigkeit erhöhet ein Volk,
aber die Sünde ist der Leute Verderben .

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , 4. Auguſt .

Die lieblichsten Bilder , unter denen uns in der heiligen
Schrift das Reich Gottes dargestralt wird, find hergenommen
vom Familenleben . Der barmherzige Gott ist der rechte
Vater , wir seine Kinder. Wie sich ein Vater über Kinder
erbarmet , so erbarmet sich der Herr über die , so ihn fürch¬
Wie die Mutter ihr Kind tröstet , so tröstet ber Herr die
Seinen. So wenig die Mutter ihres Kindes vergessen kann

nicht vergessen. Die Ehristenheit fingt : Mit Mutterhändenund ob sie es könnte , so will doch der Herr die Seinen

leitet er die Seinen stetig hin und her. Darum soll das
Haus ein Abbild sein von dem Reiche Gottes , das da ist

Wie Staat und Kirche aus einzelnen Gemeinden be- das Reich des Friedens und der Liebe. Der Mann soll
stehen, so besteht die Gemeinde aus einzelnen Familien . Der sein Weib lieben , wie der Herr die Gemeinde geliebt hat.
Staat und die Kirche blühen , wenn in ersterem der Geist Das Weib soll dem Mann unterthänig sein , wie die Ge¬
der Zucht und des Friedens zur Herrschaft hindurchdringt, meinde dem Herrn. Die Eltern sollen ihre Kinder erziehen
und in letterer das Evangelium rein und lauter gepredigt in der Zucht und Vermahnung zum Herrn , und die Kinder
wird . So ist nur die Gemeinde eine gesegnete , in der die sollen Vater und Mutter ehren und nicht vergessen , wie
einzelnen Familien in gesunder Gottesfurcht leben, ihre Ar - sauer fie ihnen geworden sind.
beit thun und ihr Kreuz tragen . Es gehört daher auch zu Und so möge denn unser deutsches Volk die kostbarenden ganz besonderen Pflichten des Staats und der Kirche, | Kleinodien Familienleben und Gottesfurchtdas Familienleben zu überwachen und sorgfältig zu hegen sich zu bewahren und zu erhalten suchen bis in die fernste
und zu pflegen . Die Pietät gegen das häusliche Leben Zukunft , das walte Gott .
und die Familienbande gehört zum Charakter des deutschen
Volts . Der Deutsche kann am wenigften ein isolirtes Leben.

ertragen . Er fucht seine Erholung und seine Befriedigung
in der Familie und verkümmert nicht allein im innern Le¬
ben , sondern geräth auch in allerlei Verirrungen , wenn er

fich von der Familie losreißt und der kalten Welt oder dem
Wirthshause anheimfällt . Der Unglaube aber , der auch

natürliche Tugenden und Anlagen zerstört und verwüstet ,
hat auch nach diesem Heiligthum unseres Volks feine Krallen
ausgestreckt. Vor andern Völkern ist besonders das deutsche
Volt mit einer Anlage und Empfänglichkeit für das Evan¬
gelium begabt , daher hat auch die Reformation mit ihrem
Ernste in der Bekehrung und Heiligung bei dem deutschen
Volte einen so bereiten Boden vorgefunden . Die tiefe Jn
nerlichkeit und Wahrhaftigkeit des gesunden deutschen Ge¬
müths kann seine Befriedigung in äußerlichen Ceremonien
nicht finden , und kann die Kirche und das Leben von ein¬

ander nicht trennen . Es sucht und findet die wahre Grund¬
lage des Friedens allein in seinem Verhältniß zu Gott dem
Herrn . Wenn aber die Familie die christliche Ordnung und

Zucht verläßt , so geht sie bei dem Deutschen am schnellsten
ihrer Auflösung und Berrüttung entgegen. Der einzelne
Mensch geht aus der Familie hervor und empfängt in der
selben die Richtung für das Leben. Wenn nun der Sinn
für das Familienleben ein Grundzug im Charakter des deut¬
schen Volkes ist, so ergiebt sich auch, wenn es die Befriedi :
gung des Bedürfnisses seiner Seele entweder nicht findet,
oder wenn es durch eigene Schuld diese natürlichen Bande
zerreißt , daß es den größten Gefahren und Versuchungen
anheimfällt . Andere Völker mögen es leichter ertragen , ohne
Haus und ohne Heimath zu existiren , der Deutsche aber

will getragen und gehalten sein von den natürlichen Banden
der Liebe er führt überwiegend ein Leben des Gemüths ,
darin liegt sein Vorzug , aber auch seine große Gefahr .

Die Gegenwart nun ist eine Zeit der Gährung und
manche alte Grundlagen der menschlichen Verhältnisse sind
unterwühlt und schwanken . Auf allen Gebieten regt sich ein
unruhiges Streben nach Umgestaltungen und Neuerungen .
Geseze werden in großer Zahl gegeben , um die neuen Drd¬
nungen zu regeln und festzustellen . Aber Eins steht fest,
daß ein kräftiges , gesundes Familienleben nur allein
ein Bolt , und besonders das deutsche , glücklich machen kann ,
und ebenso steht für alle Zeiten fest , daß weder die Ehe ,
noch die Erziehung der Kinder ohne Gottes furcht ge¬
deihen kann . Wohlstand und weltliche Bildung können feine
Bürgschaft geben , daß die Ehe im Frieden geführt , die Kin¬
der vor Schanden und Sünden bewahrt und das Herz der

Eltern vor Kummer und Gram geschüßt werde . Bei Rei¬
chen und Armen , bei Gebildeten und Ungebildeten führt die
Entfremdung von Gott und seinem Wort zur Zerstörung des

Familienlebens und damit zugleich zur Lösung der Zucht
und Ordnung in den größeren Kreisen der menschlichen Ver¬
hältnisse . Es ist eben dem Menschen nur ein Name gege¬
ben , in dem er auf Erden sein Kreuz in stiller Geduld tra

Das diesjährige Kriegerfest des Oldenburger Kries
gerbundes (Protector : Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog) wird am morgenden Sonntag in Bant bei Wilhelms¬
haven abgehalten werden . Bant , die jüngste Gemeinde un
seres Herzogthums , hat es für eine Ehrenpflicht erachtet , die

alten Soldaten des Oldenburger Landes zu sich einzuladen
und wird es sicher an nichts fehleu lassen, den Festtheilneh
mern den Aufenthalt in Bant so angenehm wie möglich zu
gestalten . Die Bereitwilligkeit der Großherzoglichen Eisen¬
bahn-Direktion , durch Extrazüge mit ermäßigten Fahrpreisen
den Besuch zu erleichtern, das Entgegenkommen der Kaiser¬
lichen Marinebehörde in Wilhelmshaven , welche die großar¬
tigeu Marineanstalten und Bauten, sowie Kriegsschiffe aller
Art zur Besichtigung öffnet, werden ohne Zweifel aus allen
Theilen des Landes und den umliegenden Nachbargemeinden
zahlreiche Festtheilnehmer herbeiziehen. Seine Königliche Ho
heit der Großherzog haben den Besuch des Festes bestimmt
zugesagt und zugleich dem Bundesvorstande seine Freude
darüber ausgesprochen , bei dieser Gelegenheit den Olden¬
burger Kriegerbund wieder begrüßen zu können , was ihm
im vorigen Jahre leider nicht vergönnt gewesen set . Die
Parole für morgen laute daher , namentlich für die Mit¬
glieder sämmtlicher Oldenburgischen Kriegervereine : "Auf
nach Bant zum Kriegerfest !"

Die am morgenden Sonntag den 5. d. Mts . im Ol :
denburger Schüßenhofe stattfindende 25jährige Jubel :
Feier des Oldenburger Schüßenvereins wird sich, nament
lich wenn die Witterung günstig ist , sehr interessant gestal¬
ten , da die vielseitigsten und umfassendsten Vorbereitungen
zu derselben getroffen sind . Unsere Höchsten Herrschaften ,
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Frau
Großherzogin haben ihr Erscheinen zugesagt und werden so
mit das Fest durch ihre Gegenwart verherrlichen . Cine
zahlreiche Betheiligung an dieser Festlichkeit steht mit Sicher
heit zu erwarten , möchte daher die Witterung auch eine
recht schöne und freundliche sein . Fernere Parole für den
morgenden Sonntag für Jung und Alt : „ Auf zum Olden¬
burger Schüßenhof zur 25jährigen Jubelfeter des Olden¬
burger Schüßenvereius !"

Wir haben noch ein paar Worte über das am ver¬
gangenen Sonnabend im Theater stattgefundene Concert
des Hannoverschen Männergesangvereins unter Leitung des

Königlichen Musikdirectors Herrn W. Bünte und nnter gü
tiger Mitwirkung der Königlichen Hof -Opern - und Kammer¬
sängerin Frau Koch Bossenberger nachzutragen . Vorab sei

bemerkt , daß das Publikum erfreulicherweise in hellen Haufen

Hierzu eine Beilage .

1888 .

erschienen war und das Concert vor ausverkauftem Hause
stattfand . Was dann die Leistungen des concertirenden Ver¬
eins betrifft , so können dieselben als ganz vorzüglich , ja zum
Theil als musterhaft bezeichnet werden und ernteten wohl¬
verdienten stürmischen Beifall . Von diesen vortrefflich ge =

Schulten Sängern und deren feinfühligen Dirigenten können
die Mitglieder der hiesigen Gesangvereine und deren Leiter
doch noch mancherlei lernen . Auch die Leistungen der Frau
Koch- Boffenberger verdienen volles Lob und wurden gleich -
falls durch allseitigsten Applaus ausgezeichnet. Befriedigter
hat wohl selten ein Auditorium das Concertlocal verlassen,
als gelegentlich des in Rede ſtehenden Concerts, und das

noversche Männergesangverein unser Publikum gelegentlich
auch mit Recht. Wir können nur wünschen, daß der Han¬

bald einmal wieder mit seinen herrlichen Vorträgen erfreuen
möge , eine zahlreiche dankbare Zuhörerschaft ist ihm sicher .

Unser Dragouer - Regiment wird bereits am Don

nerstag nächster Woche, den 9. d. Mts ., die Garnison vere
lassen und zum Manöver ausrücken. Die Rückkehr erfolgt
am Sonnabend den 15. und die Entlassung der Reservisten
am Sonntag den 16 . September .

Ju der Volksküche hieselbst ( Ritterstraße 7) sind im
vergangenen Monat Jult an Mittagessen verausgabt wor¬
den : 786 ganze und 1491 halbe Portionen. Es speisten
demnacht dort während des gedachten Zeitraums 2272 Per¬
sonen . In derfelben Zeit sind in der Kaffeeküche daselbst ver¬
abreicht worden : 132 Taffen Kaffee und 21 Taffen Chokalade .

Verhaftet . Der Polizeidiener Fimmen verhaftete
vorgestern den Hülfsbremser Weffels von hier , der seit etwa
14 Tagen flüchtig war und stedbrieflich verfolgt wurde .

Wessels war nach Holland entflohen , aber wieder nach hier
zurückgekehrt, weil er dort keine Existenz hatte finden können.
Derfelbe wird sich nun wegen verschiedener begangener Ver¬
gehen zu verantworten haben.

Freigesprochen . Der Polizeidiener Fimmen stand
heute Morgen vor den Schranken des hiesigen Schöffenge=
richts , angeklagt der Beleidigung des Miethkutschers Giese
hieselbst. Da die hierüber stattgefundene Verhandlung resp .
Beugenvernehmung aber absolut nichts ergab, wodurch die
behauptete Beleidigung fich hätte nachweisen lassen, so wurde
der Angeschuldigte Fimmen von der behaupteten Beleidigung
mit Glanz freigesprochen und der Kläger Giese in die Kosten
verurtheilt. Wie die Verhandlung ergab, ist das Benehmen
Giese' s Fimmen als eines Polizeibeamten gegenüber übrigens
keineswegs in allen Theilen ein correctes gewesen , so daß
Fimmen , bekanntlich einer unferer pflichteifrighten und ge=
fälligsten Polizeibeamtbn , wohl Ursache gehabt hätte, Giese
zur Verantwortung zu ziehen. Die in unwahrer und auf¬
gebauschter Weise gebrachte Mittheilung über den Vorfall
Fimmen - Giese in einem hiesigen Blatte kann nicht Wunder
nehmen , da jenes Preßorgan bekanntlich nur von der Un¬
wahrheit und dem Radau lebt.

Der seit Dienstag vermißte Lazarethgehülfe Mattfeld
von der 11. Compagnie des Oldenburgischen Infanterie¬
Negiments Nr . 91. wurde vorgestern als Leiche in der
Hunte in der Gegend vor Nabelings Hause aufgefunden .
Da außer einem kleinen Streit nichts vorliegt , so wird es
sich hier wohl um einen Unglücksfall handeln .

Missionsfest . Am Mittwoch , den 15. August , wird
in Edewecht ein lutherisches Missionsfest gefeiert werden und
hat Herr Pastor Rumpf aus Hohenkirchen die Festpredigt
übernommen . Anfang des Gottesdienstes 10 Uhr , Nachfeter
mit Ansprachen im Pfarrgarten um 2 Uhr . Für auswär =
tige Gäfte werden in Zwischenahn 8 Uhr 45 Minuten Wa
gen bereit stehen . Um zahlreiche Betheiligung bittet der
Missionsvorstand .

P. Roth . P . Schauenburg . P. Partisch .

Am morgenden Sonntag den 5. d . Mts . werden fol¬

gende Extrapersonenzüge zn ermäßigten Fahrpreisen
zwischen Oldenburg , Zwischenahn und Raftede gefahren :

1) von Oldenburg nach Zwischenahn 3. 30 Nachm .
zurück 9 . 50 Abends .

3 . 55 Nachm .2 ) von Oldenburg nach Rastede
7 . 40 Abends .zurück



Die Massanah - Angelegenheit . - Die Gesammtkosten des öffentlichen Unterrichts in [ zuziehen ; ein Theil der Maurer und Zimmerleute hat schon

Die Befürchtung , daß die vom italienischen Ministerprä - Preußen werden in einer neuerlich aufgestellten Statistik auf die Arbeit niedergelegt . Sämmtliche Arbeitspläße , die Brücken

sidenten betreffs Massauah an die Vertreter Italiens im nahezu 211 Millionen angegeben, so daß an Aufwendungen der Umgegend und die Schleusen von Aubervilliers sind Tag

Ausland gerichtetenNoten , in denen die Haltung der franzö- für Unterrichtszwecke auf den Kopf der Bevölkerung ca. 7,4 und Nacht mit Militär besetzt. Die Arbeiten an der Aus¬
fischen Politik gegenüber Italien einer überaus scharfen Kritik Mark jährlich entfallen . Von dieser Summe werden ver - ftellung sind noch nicht unterbrochen , doch sind alle Aus¬

unterzogen wird , zu einer nicht minder scharfen Erwiderung wendet : Für Universitäten 15,8 Millionen , für höhere Lehr - stellungsarbeiter mit Revolvern bewaffnet worden .

seitens der französischen Regierung und somit möglicherweise anstalten 29,1 , für das Elementarunterrichtswesen 156,9 und Neben den Manövern , die regelmäßig im August und

zu einem ernsten Konflikt zwischen den beiden Nationen führen für die Fachschulen 8,9 Millionen Mart . Diese Summen September in Frankreich stattfinden , werden in diesem Jahr

würde , hat sich erfreulicherweise nicht bestätigt . Es fann werden nach fener Statistik zu 31,05 Procent aus Staats - auch an der italienischen Alpengrenze Uebungen mit den neu¬

nicht bestritten werden, daß Frankreich in der Massauahaffaire mitteln , zu 46,19 Procent durch die Kommunalverbände und gebildeten französischen Alpenjägerbataillonen und Bergbatte =

fich feineswegs forrekt benommen und der italienischen Regie - 34 22,76 Procent durch eigene Einnahmen , Stiftungen , Bu- rien abgehalten . Auf dem Plateau von Authion , einer der

rung zu ernsten Beschwerden Veranlassung gegeben , auch mag wendungen 2c. aufgebracht . wichtigsten Positionen des südöstlichen Alpenabschnittes , bei

wohl die französische Regierung von der Annahme ausgegangen - Die Stadt München begeht in diesem Jahr eine Er einer Höhe von 2000 Meter haben in den jüngsten Tagen

sein , Crispi würde nicht mit einer solchen Energie in dieser innerungsfeier an den König , der sie zu einer europäischen fünf Jägerbataillone mit verschiedenen Theilen des Inge¬

Angelegenheit vorgehen, wie er gethan ; da nun aber der Stadt gemacht hat . Es läuft hierbei eine chronologischeUn- nieurcorps und mehrere Bergbatterien Manöverübungen ab¬
lettende italienische Staatsmann die Ansprüche Frankreichs genauigkeit unter , denn damals , als die Jubelfeter an ihrem gehalten , die zur vollständigen Zufriedenheit der dorthin

an der Hand der klaren völkerrechtlichen Bestimmungen als Platz gewesen wäre , litt Bayern unter einem tragischen Ge- abfommandirten französischen Generale ausgefallen sein sollen .
völlig unbegründet nachgewiesen und die volle Souverainität schick ; hundert Jahre nachdem der Großvater geboren war , Diese Manöver werden noch bis Ende August fortgesezt
Italiens über Massauah in ihr helles Licht gerückt hat , so nahm sich der Enkel umdüsterten Geistes das Leben . König werden .
fonnte Frankreich nichts andres übrig bleiben , als die Rechte Ludwig I . verdient es , von der Stadt München gefeiert zu Türkei . Das Räuberunwesen nimmt neuerdings in allen

Italiens über Massauah voll und ganz anzuerkennen , was werden , wie es dort geschieht : durch die Veranstaltung von Theilen der Türkei überhand . Während in der unmittelbaren

nunmehr geschehen ist . Die Franzosen werden sich eben so Kunstausstellungen . Die Stadt verdankt ihm unendlich viel Umgebung des Yildiz -Kiosk , der Residenz des Sultans in

wie die Griechen , die sich in Wassauah niedergelassen , ferner und feder Schritt durch ihre Straßen giebt davon Kunde . Konstantinopel , tausende von wohlgeübten Soldaten stehen
nicht mehr weigern , die Steuern zu bezahlen , die ihnen von In der Ruhmeshalle auf der Theresienwiese stellt man seine und über die persönliche Sicherheit des Herrschers wachen ,

den italienischen Behörden , als den rechtmäßigen Behörden Büste mit recht auf . König Ludwig hat für die Pflege der sind mit Ausnahme jener Landestheile , wo größere politische
Massauahs , auferlegt werden , und damit wird der Zwischenfall Kunst ein feines Verständniß , Energie der Ausführung und innere Unruhen oder Einfälle der Nachbarvölker befürchtet
erledigt sein . Frankreich hat von neuem die Gewißheit erlangt , eine offne Hand gehabt . Er hat viel geschaffen , und alles , werden , die Provinzen von Soldaten und Gensdarmen bei¬

daß Italien sehr eifersüchtig über seine wohlerworbenen Rechte was er geschaffen , wird seinen Platz in der Geschichte mit nahe ganz entblößt . So war vor kurzem der Statthalter
wacht und fest entschlossen ist, seine Machtstellung im mittel - Ehren behaupten . Für die gesanimte deutsche Baukunst sind von dem nur wenige Stunden von Konstantinopel entfernten
ländischen Meer zu behaupten und eventuell zu erweitern . von München aus mächtige Anregungen ausgegangen . Daß Jsmid gezwungen, den Kriegsminister um schleunige Ab¬
Frankreich wird fünftig mit dieser Thatsache mehr als bisher er nicht einseitig einen Baustyt begünstigte , sondern jeder sendung einer Kompagnie Soldaten anzugehen , weil ihm in
rechnen müssen , wenn es sich nicht der Gefahr eines Konfliktes Bauweise etwas abzugewinnen suchte, was er für die Gegen- seinem ganzen Distrikt nur 25 Mann zur Verfügung standen ,
aussehen will , dessen Ausgang , aller Voraussicht nach , ihm wart nußbar machen konnte , entsprach durchaus dem Geist und es galt , eine Räuberbande zu verfolgen , die eben einige
mehr schaden als nüßen wird . Allerdings darf man nicht des Jahrhunderts ; nach seinem Tod ist man in seinen Bah - Leute aus der Stadt in die Berge weggeführt hatte . In
erwarten , daß mit der Erledigung der Massauah -Affaire die nen weiter fortgeschritten .
Spannung zwischen den beiden rivalisirenden Nationen ver¬
schwinden oder auch nur nachlassen werde . Die Gegensäge
werden sich augenscheinlich noch mehr verschärfen bei der nun
einmal plaggegriffenen gegenseitigen Abneigung Frankreichs
gegen Italien .

Deutschland .

- Es darf daran festgehalten werden , daß man sich in
lettenden Kreisen sehr befriedigt über die Kaiserzusammen¬
funft in St . Petersburg ausspricht .

11

Ausland .

Frankreich . Die République française " veröffentlicht
einen Brief aus Turin , in welchem bestätigt wird , daß Bou¬
langer und Prinz Napoleon seit einem Jahr gemeinschaftlich
agiren und Thibaud Vermittler gewesen ist . Prinz Na
poleon hoffte , mit Hilfe Boulangers wieder an das Ruder
zu kommen .

dieselbe Lage ist jetzt der Gouverneur von Kastamuni im
nördlichen Kleinasien gekommen . Die Provinz ist voll von
raub und beutegierigen Lasen , die nach dem russisch - türkischen

Krieg aus den an Rußland abgetretenen Landestheilen und
aus den russischen Grenzbezirken selbst dahin gelangt sind.
Die türkische Regierung leistete dieser Einwanderung sowohl
wie derjenigen der Tscherkessen den größtmöglichen Vorschub ,
um das muselmännische Element der Bevölkerung , das be¬
fanntlich im Gegensaß zu der stets zunehmenden christlichen

Ste
Aus Paris wird berichtet: Der Streik der Erdarbeiter Bevölkerung , in der Abnahme begriffen ist, zu stärken.

wies ihnen Felder und Weidepläße an , erließ ihnen für eine
dehnt sich von Tag zu Tag aus und nimmt mehr und mehr

Nach Mittheilungen aus Kopenhagen wird Anfang einen für die öffentliche Nuhe und Ordnung bedrohlichen Reihe von Jahren die Steuern und that alles , um ste an=
September das russische Kaiserpaar dort erwartet , um sich 8 Charakter an. Die Zahl der Streifenden, die anfangs 600 fäffig zu machen . Ein gründlicher Irrthum . Die Leute
Tage lang am Hofe daselbst aufzuhalten. An diese Reise betrug, ist schon auf ca. 10 000 gestiegen und vermehrt sich leben nach wie vor von dem Eigenthum ihrer Mitmenschen,

knüpfen wohl die Gerüchte an, welche die Anwesenheit des dieselbe von Tag zu Tag . Die Sachlage ist also eine höchst fümmern sich um Ordnung und Geseße garnicht , und sind
russischen Kaiserpaares zum Gegenbesuch in Berlin auf den ernste. Es ist bereits an verschiedenenStellen in der Stadt dermaßen die Herren der Situation , daß die Regierung es
September anseßen . selbst und in den umliegenden Ortschaften zu heftigen Auf- Bande solcher Leute hat sich dieser Tage im erwähnten

nicht einmal wagt , sie zur Militärpflicht heranzuziehen . Eine

Das Projekt einer Heirat zwischen dem russischen tritten gekommen , so daß die Polizei und das Militär ge- Wilayet wieder über ein Dorf hergemacht, dasselbe gründlichThronfolger und einer preußischen Prinzessin beschäftigt an- zwungen waren , einzuschreiten . Die Manifestation der Strei¬
dauernd die öffentliche Meinung. Neuerdings wird übrigens fenden vor dem Redaktionslokal des „Cri du peuple" ist ausgeplündert und dann etwa 20 Personen , darunter mehrere
nicht Prinzessin Margarethe, sondern Prinzessin Sophie, die ziemlich ruhig abgelaufen . Die Streifenden begnügten sich Frauen, mit in die Berge geschleppt . Es muß dabei ärger
jüngste Schwester des deutschen Kaisers , welche im Alter zu damit, in langen Zügen vor dem Hause vorbeizubefiliren zugegangen sein als gewöhnlich, da der Gouverneur nicht
dem 20 jährigen russischen Kronprinzen am besten passen und die rothe Fahne , welche der " Cri du peuple " an einem womit er die bedrohte Land-Bevölkerung bewaffnen wollte.

nur um Truppen ersuchte , sondern auch um Gewehre bat ,
würde , als die Auserkorene , genannt . Der Petersburger seiner Fenster ausgehängt hatte, mit den Rufen : " Es lebe Daß das Einfangen einer derartigen Räuberbande zu denMitarbeiter der Corr . de l ' Est " bemerkt dazu : der Streit , es lebe die Presse !" zu begrüßen . Ernster waren größten Seltenheiten gehört und Räuberhäuptlinge in derWenn auch das Vorhandensein dieses Gheprojektes nicht die Scenen, die sich am äußersten Ende von Paris , am Gegend, wo sie hausen, Jahrzehnte lang ungestraftihr Wesenoffiziell bestätigt, sondern geheim gehalten, ja vielleicht sogar Quai de l ' Oise und in einigen Ortschaften der Umgegend Gegend, wo sie hausen, Jahrzehnte lang ungestraft ihr Wesen
derzeit noch dementirt wird , so mag dies doch nur darum abgespielt haben. Am Quai de l ' Oise stießen etwa 2000 Innern und dem Umstand, daß das herbeigerufene Militär

treiben können , ist bei der Unwegsamkeit der Gegenden im

geschehen, weil man in diesem Augenblick die Nothwendigkeit Streifende auf eine Gruppe Polizisten , die versuchten, ihnen immer zu spät ankommt, durchaus erklärlich. Eigenthümlich
Innern und dem Umstand , daß das herbeigerufene Militär

ganz besonders dringend empfindet , der orthodoxen russischen den Weg zu versperren . Die Polizisten kamen aber der¬
Bartet gegenüber Rücksicht walten zu lassen, welche Partei maßen in' s Gedränge , daß sie gezwungen waren , ihre Säbel ist es auch, daß mancher berüchtigte Räuberhauptmann nach
bekanntlich das Verlangen stellt, daß der russische Thronfol - zu ziehen, um sich Luft zu verschaffen. Mehrere Arbeiter und in den Städten sich dann als ehrsamer Kawas oder der¬

einer Reihe von Jahren seine Mordwaffen an den Nagel hängt

ger nur einer Prinzessin die Hand reiche, die im orthodoxen wurden schwer verwundet . In Aubervilliers versuchten einige gleichen verdingt . Die Treue und Anhänglichkeit eines solchenGlauben erzogen worden . Herr Pobiedonoszew zum Beispiel hundert streifende Arbeiter in eine Fabrik einzudringen und Räubers a. D. für seinen Herrn ist unverbrüchlich.würde sich gewiß niemals mit einem andern Gedanken ver - die dort beschäftigten Arbeiter zu zwingen , sich ihnen anzu¬
traut machen können , er , der das Projekt einer Vermählung schließen . Sie wurden aber von den requirirten Soldaten
des Cäsarewitsch mit einer montenegrinischen Prinzessin so umzingelt , die über 50 verhafteten . Auch in Gennevilliers ,

lange und so eifrig verfochten . Das Programm des Herrn wo die Streifenden in die dortigen Steinbrüche eindrangen , Ein Berliner Junge . Det ick det gedahn hädde , wenn
Pobiedonoszew entspricht aber dem Geschmack des Großfürsten - wäre es zu heftigen Zusammenstößen gekommen , wenn nicht ich ihn jekriegt hädde , det streite ich nich, denn verdient hadde
Thronfolgers nicht , abgesehen davon , daß die Erwägungen das Militär rechtzeitig eingeschritten wäre und die Streifen - er' t un det derbe . Weil ich ihn nu aber nich jefriegt habe ,
der orthodoxen Partei ihrem eigentlichen Wesen nach ja nur den auseinandergetrieben hätte . Das Exekutiv Comité will ick ooch keene Strafe kriegen , denn ich werde mir doch
akademischer Natur sind und schon deshalb kaum praktische der Streifenden hat an sämmtliche Zeitungen Noten gerichtet , nich wejer - so' n dummen Bengel in' t Loch stecken lassen ?
Gestaltung annehmen dürften , weil bisher noch immer gerade worin gegen die willkürlichen Verhaftungen der Polizei und Vors . : Davon ist keine Rede , Sie sind nur wegen groben
die beliebtesten russischen Kaiſerinnen deutsche Fürstentöchter besonders gegen das Einschreiten des Militärs protestirt wird . Unfugs in eine Geldstrafe von drei Mark genommen worden ,

Die Streifenden versuchen sämmtliche Baugewerke mit hinein - wofür Sie allerdings auch einen Tag Haft verbüßen können .waren . "

36 a]
Feuilleton . (Nachdruck verboten .)

Der Großrichter von Gaffilien .

(Fortseßung .)

So kam der Abend des dritten Tages heran , und
nur noch eine Nacht war dem Großrichter beschieden , als
er wieder zum König in das Schloß gefordert ward .

IV .

, ,Nun , Großrichter ; hast Du den Mörder des Alguazil
Antonio Mendez schon zur Verantwortung gezogen ?"
fragte Don Pedro mit finsterem Hohn .

-

Gerichtsfa a l .

, ,Nein , mein hoher Herr , denn mein Weib und mein

Sohn würden jede Gnade für sich zurückweisen . Ich
denke eben daran , daß der Mörder des armen Antonio

bereits gefunden wäre , wenn Don Salusto mit seiner
Schwester Donna Leonore und ihrer Dienerin Pasquita
nicht das Königreich verlassen hätte - "

" Der in dieser Nacht verübte Mord ," fuhr der König , , , Das ist sehr wahrscheinlich ," verseßte der König mit

immer heftiger werdend , fort , heischt um so schnellere Nein , mein hoher Herr ," erwiderte Pasqual betrübt , einem spöttischen Lächeln . Pasquita muß wissen , wen
Sühne , als das Opfer desselben ein pflichtgetreuer Wächter doch ohne eine Spur von Furcht und Unruhe zu zeigen . sie allnächtlich zu ihrer schönen Gebieterin eingelassen , und
des Gesezes ist . Du hast , troß meiner Bitte , den Kopf eines Ich habe es an keiner Nachforschung fehlen lassen und Donna Leonore , wer ihr sein Herz zu Füßen gelegt ."
der Edelsten von Castilien auf dem Blutgerüst fallen lassen . eine große Belohnung auf die Entdeckung des Mörders , ,Darf ich fragen , mein hoher Herr , wer Euch von
Du gehorchtest Deiner Pflicht ; erfülle sie auch jezt ! Also gefeßt ; aber es scheint , als habe sich derselbe in ein diesem verborgenen Liebeshandel unterrichtet hat ?"
nach drei Tagen ist der Schuldige ergriffen und überwiesen , Dunkel gehüllt , welches kein menschliches Auge zu durch - Der Blick des Großrichters war fest auf den König _ge¬
oder Dein Kopf fällt anstatt des seinigen , sowahr ich dringen vermag . Er wird darum seiner Strafe nicht ent- richtet . - , ,Nur die alte Schließerin im Hause Don
König bin ! Das ist mein unwiderruflicher Wille !" gehen ; denn Gott kennt und findet ihn ." Salustos weiß außer den abwesenden Betheiligten von

Juan Pasqual wollte gegen die Kürze der Pflicht , ,Zunächst aber soll ihn der Großrichter kennen und demselben ; und sie habe ich im Geheimen verhört und

einige Einwendungen machen ; aber Don Pedro verließ , finden der Großrichter , der sich selbst vermessen , einen als vermuthliche Hauptzeugin in zwar anständigem , doch
ohne ihn anzuhören , das Gemach . ungerächt bleibenden Mord mit seinem Leben zu bezahlen ! strengem Gewahrsam gehalten ."

, , DuSorgenvoll begab sich der Großrichter in den Justiz Die Frist von drei Tagen , die ich Dir gab , ist nicht zu Ueber das Angesicht Don Pedros zuckte es . -

Palast zurück , und hier empfingen die Führer der Schaar - kurz bemessen ; denn sie genügt dem Mörder , um sich jen - bist fürwahr kühn , Juan Pasqual !" sagte er nach einigen
wacht , welche sich mit dem ersten Grauen des Morgens seits der Grenzen des Königreichs in Sicherheit zu bringen . Sekunden . ,,Wisse jedoch , wenn es Dir nüßlich ist , daß
bei ihm einzustellen hatten , um ihre Berichte zu erstatten , Findest Du ihn nicht innerhalb dieser Frist , so findest Don Salusto mich von seiner Abreise und deren Veran¬
aus dem Mund ihres Oberhauptes die erste Nachricht Du ihn nimmer . Dir bleibt noch eine Nacht ; wende sie lassung in Kenntniß gefeßt , bevor er Sevilla verließ .
von dem verübten Morde . Juan Pasqual begab sich gut an ! Denn , beim Himmel - ich halte mein könig - Er versicherte , daß weder Bitten noch Drohungen seine

mit ihnen sofort au Drt und Stelle . Der Leichnam des liches Wort !" Schwester und deren Dienerin hatten bewegen können ,

Getödteten war inzwischen aufgefunden worden , aber keine Mein Leben steht in Gottes und des Königs Hand , " ihm den Namen des Galans zu nennen . Er selbst hielt

Spur des Mörders konnte entdeckt werden . erwiderte Pasqual ; ich kann und will mich deren Macht sich für zu gut , um sich auf die Lauer zu legen , und zog ,
Zwei Tage waren vergangen . Juan Pasqual hatte nicht entziehen . . . Doch . . . " um dem Handel ein Ende zu machen , die schnelle Ent

sich aller Hoffnung begeben , in der ihm noch vergönnten , ,Nun , was hast Du noch zu sagen ?" fragte der fernung aus Sevilla und dem Königreich vor . Wüßte

Frist den Mörder zu entdecken . Nur allzu gewiß , daß König , als Pasqual , eine Hand an die Stirn legend, ich, wohin er sich begeben ich habe ihn nicht danach

Don Pedro feine Drohung erfüllen werde , bereitete er plöglich schwieg . , ,Worüber sinnst Du ? Willst Du eine gefragt so hättest Du den Aufenthaltsort Donna
sich zum Tod und bestellte sein Haus . Gnade für die Deinigen erbitten ? " Leonores und Pasquitas sofort erfahren . Das ist alles ,



-

Nun meine ich, Sie sollten lieber die Berufung zurücknehmen , Na , meent er , denn schenken Sie mir man en Jlas „ ohne " ein Bontifitalamt . Auch in den protestantischen Kirchen undwenn Sie den Jungen geohrfeigt haben , denn wenn der in . Det muß ick dhun , denn ich bin Jeschäftsfrau . Erst in den Synagogen fanden Gedächtnißfeiern statt . AbendsJunge es auch wirklich verdient hat , so sind Sie doch nicht drinkt er en bisfen von un denn sett er det Jlas hin und 83% Uhr erfolgte in Gegenwart sämmtlicher Mitglieder desberechtigt , ihn zu strafen . Angefl . : Det eener bestraft meent : „Mein Jott , wo schmeckt det flau , Sie haben mir Königshauses , der anwesenden Landtagsmitglieder und derwer ' n soll , weil er eenen wat jejeben hat , wat er verdient woll Waffer ohne Selter fejeben , det schäumt ja farnich ." Festgäste , sowie einer ungeheuren Zuschauermenge die feier¬hat , det is mir ' ne Prezel , aber ich habe ihn ja nich gekriegt . So ? sage ick, derf ich mal kosten? un dabei bücke ich mir so liche Aufstellung der Marmorbüste Ludwig I. in der Ruhmes =Hinter ihm herjewesen bin ick , det stimmt , un jeloofen bin vorne ieber ' n Disch rieber , un dhue , als ob ick det Jlas in halle bei der in elektrischem Licht strahlenden Bavariastatue .ick, det ick denke, ick soll Teckelbeene friejen , aber der infa - die Hand nehmen will , habe aber die richtife und refelle Ab- Nachdem die Feter mit dem Absingen eines Feftchors geschlossenmigte Bengel fonnte döller rennen als wie id un dadurch sicht, un will ihm eene an die Horchlappen jeben . Als ich war , begann das aus 12 Abtheilungen bestehende Feuerwerk .is er mir denn escharpirt . Vors . : Nun , dann wollen wir so mit die Hand aushole , is die Kröte aber flinter als ic , Ueber der Bavaria erhob sich, aus Feuerwerkskörpern gebildet ,in die Verhandlung eintreten , Sie heißen also Elis N . . . er zuppt mit ' n Stopp zurück, nimmt det halbvolle Jlas und das Niederwalddenkmal, rechts das Bild der Ruhmeshallefind 46 Jahre alt ? Angefl . : Det stimmt bis uf ' n Namen schmeißt mir det janze Wasser in' t Jesicht rin . Nu fönnen bei Kehlheim , links dasjenige der Walhalla bei Regensburg .un' t Alter , und verheirat ' wäre ich ooch schon längst , wenn Sie sich wohl denken , det ick fuchtig wurde , un nich blos Den Schluß des Feuerwerks bildete das Losbrennen einesmein seelifer Bräutijam , der Serschant , nich jestorben wäre . in' t Jesichte , id fact , fack, zu die Bude , raus un hinter den aus 4500 Knall - und Farbenrateten bestehenden Raketenbündels .Wenn doch Alles so jenau soll jenommen wer ' n , denn kann Bengel her . Aber den konnte ich nich inholen un die Leite ,ooch det Alter richtig anjejeben wer' n, ich bin nämlich erst die mir loofen sahen , die lachten alle , un zuletzt kam een derselbe setzte sich vormittags 9 Uhr vom Karlsthor ausgehend
Am Dienstag fand der große historische Festzug statt .

in ' t sechsunvierzigste . Bors . : In den Acten steht , Sie hei - Schußmann , der fragte , wat denn los wäre , un den haben in folgender Reihenfolge in Bewegung : Eine AbtheilungBen Albertine Elise N . . . und sind am 4. April 1846 ge- einije Leite denn erzählt , det ick den Jungen balbarisch ver - Reiter , ein Herold zu Pferde mit einer Tafel , auf welcherboren . Angefl . : Ja , det is ooch richtig . Vors . : Nun hauen hädde , un denn hat der Schutzmann mir ufjeschrieben . des Königs Geburtstag geschrieben steht , kostümirte Männer ,denn rechnen Sie doch gefälligst mal nach , dann sind Sie Vors . Warum haben Sie ihm denn nicht den Sachver - Stangen mit Lorbeerfränzen tragend , eine Abtheilung Tromja bald 3 Monate über 46 Jahre alt . Angefl . : (nach halt mitgetheilt ? - Angefl . Konnte ick denn eenen Ton peter zu Pferde mit bekränzten Helmen , des Königs Insignien ,einigem Besinnen) : Mein Jotte doch, ja , Sie haben techt , rauskriejen ? Jd hadde mir durch den Aerjer un det Loofen Pagen , Lorbeerbefränzte Windlichter tragend , abermals toftü¬nehmen Sie ' t man nich for iebel . Wie doch die Zeit jeht ! so aus die Konstantenanze jerennt , det mir Luft un Athem mirte Männer , Stangen mit Lorbeerkränzen tragend , die Tur¬Un denn nenne ich mir Albertine un nich Elise ! als ick 70 stehen jeblieben waren .
als Marketenderin mit nach Frankreich jing , da hadde ick eenen Dame durch die Beweisaufnahme unterstüßt werden , so er singende Kinder , die Wiege des Königs , begleitet von Kindern

- Da die Angaben der biederen ner und die Fahnen und Embleme verschiedener Vereine ,
Serschanten von de Maikäfer zu ' n Breitijam un der sagte folgt zu ihrer sichtlichen Freude ein freisprechendes Urtheil .immer , det Albertine ville komilfoher klingen dhäte als Elise .

in Kostümen des Jahres 1786 die Schüler sämmtlicher Schul¬
Vors . So weit wären wir denn jeßt , reden Sie nun nicht

anstalten , die studentische Jugend der Befreiungskämpfe , die
mehr , als nöthig ist , damit wir zu Ende fommen . Ste ha¬

Aus nah und fern . Studierenden der Hochschulen , der Zug der Gewerbe , die
1

-

ben eine Selterswasserbude? - Angefl. : Jawoll, ich stehe berg auf dem Ostbahnhof. Aus Eydtkuhnen kam eine große Kunstvereinen und Künstlerkorporationen, dieAbgesandten von
Interessante Gestalten sah man dieser Tage in Königs - Schüler der Akademie der bildenden Künste, Deputationen von

dicht vor die Hasenhaide. Aber et is 'n schweres Jeschäft Anzahl junger hübscher Mädchen aus Rußland an, um nach 26 Städten, verschiedene Deputationen , die Zeitgenossen ausun wenn ick teene Haare uf die Zähne hädde, denn würden Amerika zu fahren und sich dort zu - verheiraten. Diese der Umgebung König Ludwig I. , das Festzugs-Comité zuSie mir woll manchmal selbst in' n Ballong stecken un Er- Heiratsprojekte waren von den jungen Russinnen durchaus Fuß, die Fachausschüsse, die Gruppen der Stadtvertretungfrischungsfedränke von mir machen . Ich habe ville auszu - nicht etwa Luftschlösser, die sie sich in ihrer Heimat gemacht, und des großen Comités und zum Schluß berittene und nichtſtehen von die Radaubrieder. Det is 'ne duftige Sorte , sage sondern beruhten auf einem festen Untergrund . Es ist That , berittene Veteranen, eine Abtheilung von Turnern und derick Ihnen , da muß man uf' n vive loqui" sind, als der fache, daß seit längerer Zeit eine Art Mädchenhandel, aller- Feuerwehr. Alle Gruppen , die zahlreiche und prächtige Ban¬Franzose sagt. Natierlich, wenn die Maifäfer in die Hasen - dings bessererArt als der so häufig besprochene und beklagte, ner und Embleme mit sich führten , waren auf das reichste,haide zur Schießübung jewesen sind, denn habe ich et jut, nach Amerika von einer Reihe von Agenten betrieben wird; einzelne mit historischer Treue kostümirt, überall trat dasdie kennen mir un ick kenne die , det is so meine Kulör .
Bors.: Erzählen Sie uns doch nicht so viel Ueberflüssiges, tionsbasis ausersehen. Da es in vielen noch dünn bevölkerten Odeonsplaß abschließende Feldherrnhalle war roth drapirt,

diese haben namentlich in leßteer Zeit Rußland als Opera - künstlerische Arrangement des Festzuges hervor . Die den

sondern beginnen Sie bei dem Streit , den Sie mit dem Strichen Amerikas an Frauen mangelt und namentlich die auf einer in der Nähe des König -Ludwig-Denkmals errichteJungen hatten. Angefl.: Also, Sie kennen woll die Ber- Farmer es oft nicht ermöglichen können, tüchtige Mädchen ten prachtvollen Zeltestrade hatten der Prinzregent und alleliner Jungens , Herr Jerichtshof. Als Soldaten sind sie ja tennen zu lernen, wird die Sache nach amerikanischer Art Mitglieder der königlichen Familie Plaz genommen. Gegenjut, aber als Jungens ? Ne janze Schwefelbande , sage ich geschäftsmäßig betrieben; es werden von einer Handels- 10 Uhr traf die Spize des Festzuges, an welchem gegenIhnen , die nicht als Riedigkeiten in' n stopp haben . Un tompagnie Agenten besoldet und diesen aufgetragen , weibliche 10 000 Personen theilnahmen , auf dem Feſtplaß ein.denn , wat der is , den Schneider Heinzen seiner , der mir hier Ginwanderer anzuwerben .in die Laube rinjebracht hat , der ist det mowähste Subject
Während des Festzuges , welcher um 12 , Uhr beendet

wat id fennen grlernt habe . Vors . Aber so kommen Sie Ein Knaben -Duell . Aus Stuttgart berichtet man : Die war , durchbrachen in der Nähe des Kriegsministeriums drei
nun endlich doch zur Sache . Ferienstrafkammer des f. Landgerichts verurtheilte die beidenschen werdende Elephanten die Festzugschaine, wobei mehrere

Personen verunglückt sind ; eine größere Panik wurde verhütet .
Angekl. : Nu kommt die Schose gleich. Zuerst lernte ick d. J . in einem hiesigen Gasthof durch Revolverschüsse gegen Siegesthor her ein laut dampfender drachenartiger Maschinen¬

Schüler des KornthalerKnabeninstituts , welche sich im Februar Die Ursache war folgende : Als von der linken Seite vomden Bengel kennen , als er an meine Bude fam un en las seitig schwer verwundeten , zu je vier Monaten Festungshaft .
Waffer verlangte . Mit oder ohne? frage ich ihn. Na, meente Die Verhandlung ergab, daß der 13jährige Robert Julius gewerkswagen an der orientalischen Handelsgruppe vorüber¬er, denn is det ooch einjal , dadruf kann' t nich ankommen, A. , Sohn des Pforzheimer Fabrikanten , den 16 Jahre alten felben scheu. Drei an Hals und Füßen festgefetteteElephanten

fam , wurden die vier Dromedare und acht Elephanten der =denn jeben Sie mich man mit ohne. Ich denke mir da wei Gottlob Herrmann W. , Sohn eines hiesigen Hofbeamten, wegen durchbrachen das Zuschauerspalier, wobei circa 20 Personenter nischt bei un plumpse ihn erst for' n Sechser Himbeer in' t eines geringfügigen Wortwechsels gefordert hatte . Beide schwer verletzt wurden . Die Elephanten rannten bis zumJlas un denn det Waffer obendruf un jeb ihm det, un uf machten einen zwölfmaligen Kugelwechselaus und verpflichteten Residenzplatz, wo sie wieder eingefangen und weggeführt
schwer verletzt wurden . Die Elephanten rannten bis zumeenen Buch drinkt er' t aus . Denn legte er en echser hin fich gegenseitig schriftlich , nicht in die Luft zu schießen und wurden . In der Budwigstraße, Residenzstraße und Diener¬un will jehen. Halt , stopp, sage ich, det kost ' n Froschen dem Gegner im Fall einer schweren Verwundung auf Wunsch straße brachen mehrere leicht erbaute Tribünen zusammen,wenn Se „ mit" drinken, hier steht et laut un deitlich anje- ein schnelles Ende zu bereiten". A. sorgte für Waffen , mit wobei einige Personen leicht verlegt wurden.schrieben . Laut un deitlich anjeschrieben is jut , sagte die geliehenem Geld taufte er drei Revolver . Das „ Duell " fandRange un meent , mehr als ' n Sechser dhäte er nich berap - ohne „ Sekundanten " statt , nachdem zwei hierzu gebetenenpen , denn er hädde „ ohne mit " verlangt , un ick hädde thm Freunde abgelehnt hatten . Beide gaben gleichzeitig Feuer ,mit „ mit " jejeben , wo er mir noch wejen Magenverlegung sie hielten sich mit dem einen Arm umschlungen , mit demanzeigen wollte , indem sein Sanitätsrath ihm alle Sußig - andern schossen sie sich gegenseitig in die Schläfe ; beide sankenkeiten und Kompots , mit Ausnahme von ' ne saure Jurke , schwer getroffen nieder . Der ärztliche Sachverständige er¬verboten hädde . Ja , Sie lachen , meine Herren , aber det hat flärte in der Gerichtsverhandlung , an der Zurechnungsfähiger jesagt . Ik besinne denn nu een bisfen un überleje mir : feit der beiden jugendlichen Duellanten sei nicht zu zweifeln ;ohne mit , " un " mit mit ," un " mit ohne " un denke zuleßt : Neue über die unverantwortliche That hat er bei beiden verna , wat willste Dir den Kopp zerbrechen , laß den Bengel mißt . Der durch die Nachricht des Duells herbeigeführteloofen . Er frinst mir denn noch so recht niederträchtig an Tod seiner Mutter habe A. nur wenig gerührt . Der Straf¬un schlenkert uf seine krummen Beene ab . Da , nach unje- antrag des Staatsanwalts lautete auf fünf Monate Festungs¬fähr acht Dage ick strickte mir jerade en Paar nete Fer - haft .

jen an da steht mein Mosje Urian vor die Bude un

"

-

Lekte Nachrichten .

Uhr traf der Kaiser , von Kiel kommend , in Friedrichsruh ein
Potsdam . ( Telegramm . ) Am Dienstag nachts 12

und verweilte beim Fürsten Bismarck bis zum nächsten Tag .
Um 12 , Uhr mittags wurde die Heimreise nach Potsdam
fortgesetzt . In Spandau erfolgte die Ankunft des Kaisers
mittels Extrazuges 42 Uhr nachmittags . Die Stadt hatte
vielfach Flaggenschmuck angelegt . Nach kurzem Aufenthalt be=
gab sich Kaiser Wilhelm an Bord der Alexandria ", welche
bereits unter Dampf lag und wenige Minuten später trat die
Yacht unter begeisterten Hochrufen des Publikums die Fahrt

Die Centenarfeier für König Ludwig 1. in München nach Potsdam an . Die Ankunft in Potsdam an der Ma¬macht en Jesicht , so ehrbar als ' ne Töpperschürze . " Junge wurde am Montag früh mit dem Läuten aller Glocken ein- trosen -Station erfolgte um 5 Uhr 30 Minuten . Zum Em¬Frau , haben Sie doch Appelsinensaft ? " fragte er mir . Ich geleitet . In der Basilita St . Bonifaz legten der Prinz Ste- pfang waren anwesend : Der Herzog Ferdinand von Schles =merke det ja woll , det der Bengel mir uzen will , sage aber gent , die Mitglieder der Königlichen Familie und die Depu- wig -Holstein nebst Gemahlin , sowie der Herzog Guenthernischt , denn ich denke, er kommt schon so dichte ran , det ick tationen im Beisein des päpstlichen Nuntius , des diplomatischen von Schleswig -Holstein , der Polizeipräsident und der Hof¬ihm eene löschen kann . Jd nicke also blos . „ Is er denn Corps und des Festcomités prachtvolle Kränze am Grabdent marschall von Liebenau . Se . Majestät fuhr sofort nach democh jut ? fragte er wieder . Idk jebe ihm keene Antwort . mal König Ludwig I . nieder . Hierauf hielt der Erzbischof Marmorpalais .

was ich Dir sagen kann ; sieh zu , was Du davon für
Dich benußen kannst ."

mich zuvor von dem Ungrund des entseglichen Verdachtes Pasqual wandte sich eben zum gehen , als plötzlich
überzeugen könnte , der seit einer Stunde mein Herz so ein matter Lichtschein über die Gasse fiel . Dieser kam, ,Nichts , mein hoher Herr ," sprach Pasqual . Doch , schwer belastet !" seufzte Pasqual erschöpft , indem er sich aus einem offenen kleinen Fenster des Hauses , welchesIhr hattet bereits am frühen Morgen Kunde von dem in seinem einfachen Wohn - und Arbeitsgemach auf einen dem des Don Salufto gegenüber belegen war . PasqualVerbrechen , bevor dasselbe in der nächsten Umgebung des Holzschemel niederließ . Nach einiger Zeit düstern Hin - blickte auf und gewahrte an diesem Fenster das Gesichtweit von diesem Schloß entfernten Schauplages der That brütens schrieb er den Abschiedsbrief an die Gattin und eines alten Mannes , der ihn durch Zeichen bedeutete , daß

ruchbar geworden , und wußtet sogar schon , daß der Er- den Sohn , den Leßteren zu unverbrüchlicher Treue und er schweigen und näher treten möge , dann einen Schlüffelmordete ein Alguazil und in der Ausübung seiner Pflicht unwandelbarem Gehorsam gegen den Kinig ermahnend . hinabwarf , und darauf sammt dem Licht vom Fenster
gefallen war . Wollet Ihr mir sagen , von wem Ihr die Dann trieb es ihn , noch einmal die Stätte des Ver - verschwand . Pasqual , in neu erwachter Hoffnung , nahm
frühzeitige Kunde erhalten - ?" brechens aufzusuchen , welches er , der Schuldlose , am den Schlüssel und fand , daß derselbe die Hausthür schließe ., ,Nein ; ich will es nicht ! " rief Don Pedro , bleich vor folgenden Tag mit dem Tod büßen sollte . Nicht die Furchtlos und seiner reinen Absicht sich bewußt , trat er
Zorn . Du bist mehr als kühn , Du bist unverschämt ! | Hoffnung , jetzt noch den Mörder zu entdecken , sondern eine ein , tappte fich in einem finstern Gang an den Wänden
Hast Du den Mörder , und glaubst Du , meines Zeugnisses geheime Furcht trieb ihn fast gegen seinen Willen zu entlang zu einer Treppe , stieg diese behutsam hinan , und
gegen ihn zu bedürfen , so werde ich Deiner Vorladung dieſem voraussichtlich erfolglosen Schritt . Der Schlaf folgte dann dem Lichtschein , der aus einer halbgeöffnetenfolgen , nach meiner Pflicht und Deinem Recht , und wäre ihm freilich doch fern geblieben . Er versah sich mit Thür kam . In einem kleinen Gemach fand er einen ge¬
Deine Fragen nach meinem besten Wissen beantworten ; einer Laterne und ging . Es war bereits spät in der Nacht . brechlichen Greis , der sich bei seinem Eintritt mit Hilfenimmer aber wird und darf sich Castiliens König einem Am Drt des vor drei Tagen verübten Mordes war eines Stabes mühsam von seinem Siz erhob .
geheimen Privatverhör unterwerfen ! . . . Höre mein es öde , wie überall in der Stadt . Beim Schein seiner , , Lasset Euch wieder nieder , guter Alter ," sagte
lettes Wort , Großrichter und mehr noch Großsprecher ! Laterne fand Pasqual noch einige Ueberreste der Blut Pasqual freundlich . Ihr habt mich gerufen , darf ich
Ich verlängere die Frist um zwei Stunden ! Zwei lache vor , die sich an der Stelle , wo Antonio Mendez fragen warum ?"
Stunden nach dem nächsten Aufgang der Sonne fällt gefallen , gebildet hatte . , , Wenn dieses Blut doch Ihr seid Don Juan Pasqual , Sennor , der Groß¬
Dein Haupt auf dem Schaffot , wenn dann noch nicht sprechen könnte , den Menschen verständlich !" murmelte richter von Castilien ," erwiderte der Greis mit zitternder
der Mörder des Alguazils ergriffen und überführt ist !" Pasqual . So sühne denn das meine das nächtliche Stimme . , , Vor länger als zehn Jahren , als ich noch

Don Pedro verließ mit dröhnenden Schritten das Verbrechen !" weniger gebrechlich war als jeßt , hatte ich das Unglück ,
Gemach , und warf die Thür krachend hinter sich zu . Er untersuchte noch einmal jede Stelle des Bodens als ich im Auftrag meines Herrn durch das Gebirge zog ,

Pasqual blickte einige Sekunden lang mit tief schmerz im weiteren Umkreise der Blutlache ; aber er fand auch mit dem Pferd zu stürzen und mir diesen linken Fuß
lichem Ausdruck auf jene Thür ; dann verließ er in ge- jeßt fein Zeichen , welches auf die Spur des Mörders ge- auszufallen . Ihr , damals noch ein schlichter Bauer ,
beugter Haltung das Schloß . führt hätte . Plötzlich erlosch das Licht in der Laterne . fandet mich , truget mich auf Euren Armen in Eure Be¬

Jm Justiz -Palast war noch immer keine Meldung Zugleich verkündete eine Glocke vom nahen Giralda -Plaz hausung und verpflegtet mich , ohne Bezahlung anzunehmen ,
eingegangen , welche auf die Spur des Mörders hätte her die Mitternacht . bis ich zu meinem Herrn zurückkehren konnte . Seitdem
führen können . , ,So will ich denn die wenigen Stunden , die mir noch kenne ich Euch . "

, ,Ach, ich wollte freudig den Tod erleiden , wenn ich bleiben , im Gebet zu meinem Erlöser zubringen !" ( Fortsegung folgt .) [86b



Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Von Wilhelmshaven

II
11
17

"
PP
11
PI

Jever
Bremen
NordenhammEBrake

Leer
Neuschanz

Duakenbrüd
Osnabrück .

Gültig vom 1. Juni 1888 .

Ankunft .

Morg . Vorm . Nachm .

-

8. 25
8. 25

Zur Aussteuer empfehle in nur guten Qualitäten sämmtliche

Leinen und baumwollene Zeuge ,
sowie

Bellfedern und Daunen

6. 05 9. 05 in nur staubfreier doppelt gereinigter Waare .
9. 05

Abends .

7. 53 10 . 55
7. 53 10 . 55

1. 46
1. 46

7. 07 8. 05 12 . 39 2. 22
8. 05 12 . 39 2. 22

8. 05 12 . 39 2. 22 9. 05

7. 50 11 . 02 1. 43 8. 27

7. 50 11 . 02 1. 43 8. 27 933

8. 00 956 1. 50 8. 33

- 956 1,50 8. 33

Langestr . 56 . Wilhelm Ramien .

Abfahrt .

Nach Wilhelmshaven

11 Jever
Bremen .
Brake"1

"1 Nordenhamm .
Leer
Neuschanz
Duakenbrüd11
Osnabrück .$7

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm . Nchm . Abends .

8. 25 2. 35 6. 15 9 . 15

8. 25 2. 35 6 15 9. 15

6. 19 8. 05 11 . 06 2. 00 8,43 9 45

- 8. 05 2. 00 5. 00 8. 43

8 . 05 2. 00 8. 43

712 8 . 27 2. 40 6. 10 9. 20

8,27 2. 40 6. 10

8. 30 2. 30 6. 55 8. 33

8. 30 2. 30 6. 55

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Sonntag , den 5. August :

1. Hauptgottesdienst ( 8½ Uhr ) : Pastor Partisch .

2. Hauptgottesdienst (10 % Uhr ): Assistenzpred. Se i dle r .

Garnisonkirche .

Am Sonntag , den 5. Augnst :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Dr . Brandt .

Katholische Kirche .

Am Sonntag , den 5. August :

Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr .

Methodistengemeinde .
Am Sonntag , den 5. August :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr )
K. Wo bith , Prediger .

Baptistenkapelle . ( Wilhelmstraße . )

Am Sonntag , den 5 . August :

Gottesdienst (Morgens 912 Uhr und Nachm . 4 Uhr ).
Thesmacher , Prediger .

Qldenburgische Spar - u . Leih - Bank .

vom 4. August 1888 .

40 Deutsche Reichsanleihe
312 %
3120 Oldenbg . Consols

•

(Stücte a 100 Mt im Bertaus 14 % höher . )

4% Oldenburg . Communal - Anleihen
40% Oldenb . Comm . - Ant . Stücke zu 100 Mt .

31/20 do .

312 % Oldenb . Bodencredit - Pfandbriefe (fündbar ]

4 % Flensburger Kreis - Anleihe
31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
3% Oldenb . Prämien - Anleihe (jezt in % notirt
4% Eutin - Lübeter Prior - Obligationen .

312 % Hamburger Rente .
312 % Do Staats -Anleihe von 1887

3120 Bremer Do

300 Baden -Baden . Stadt - Anleihe

EQ Coursberigt .

getauft verkauft

Hillje & Köhne
Empfehlen:Tuche & Buckskins
Kammgarn &Paletotstoffe,
MILITAIR&LIVRÉE¬

in

engros
Tuwhhandlung

andetail
TUCHE , grösster Auswahl ,

nur gediegenen Qualitäten

zu anerkannt billigsten Preisen .

Langestr.23. Oldenburg . Langestr.23.

Express - Comptoir H. G. Beilken
Oldenburg im Großh . Grünestraße 16 .

Dienstmanns - Institut .

108.55 Spedition und Verpackung.
108 , -
103,45 104 , -
102,50 103,50

103 --
102,40
101 70
101 80

f

Möbel - und Güterfuhrwerk .
g

103 , - 104 , -
103,25 104,25
100,25
102 50

101,25
102 50

Grosse trockene Lagerräume .

Lieferung von bestem Maschinen , Back¬Lager bester westfälischer Steinkohlen .
und Grabetorf .

101,75
101 . 80 102,35
136,80 137 . 60

104¬
102 95
102 25

von 1887 102,35
0

31/20 Do. do . von 1888 101 . 75 102 30
91 25 92 ,-竞 t

S

b

40 Preußische consolidirte Anleihe 106,95 107 50

312 % DD. 103,80 104 35

500 Italien . Rente Stücke von 20000 Frc . und dar

5 % do bo (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Frc .

400 Römische Stadtanleihe 2 . - 5 . Serie .

96,80 97,35
96,90 97 . 60
96,95 9750

40
40 0

30 Stalienische Eisenbahn - Prioritäten garantirt

312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886

312 % Schwedische Hypotheken - Pfandbriefe
40 Salzkammergut - Brioritäten , garantiet

40% Lissabonner Stadtanlethe
0 Pfandbr . d . Braunsch .- Hannov . Hypoth .- Bant

do Preuß . Bod . Credit - Actien -Bant

60,70 61 25
99 70 100 25
96,15 96 70

101,3J.
82,70

H. Noage
101,80

400 Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp .- Wechselb .
103,10
102,30

102 35
103 65

ft

b

31/200 do . der Rhein . Hypothet .- Bant 98,05

5 % Boruffia - Prioritäten 100¬

500 Bitefelder Prioritäten
41/200 Warps -Spinnerei - Priorit . rüekzahlbar 105 .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bant - Acnen

99 50
103,50 104 . 50
137 WELLN

Oldenburgische Landesbant - Aktien
0

(4 % 3ins vom 1. Juli 1887 )

Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed .- Actien
(4 % Bins v . 1. Januar 1888 . )

105 50

[Vollgez . Actie a 300 mt . 403 . v . 1. Jan . 1888

(40 % Einzahlung und 50 Zinsen vom 31. Dec . 1887 . )

Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustsehn )

Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr

Stück ohne Zinsen in Mart

Oldenburg . Glashütten - Aktien (4 % Zins vom

1. Januar 1888 .

Wechsel auf Amsterdam furz für fl . 100 in m

Färberei und Reinigung aller Arten Garderoben ,

Möbel - und Decorationsstoffe .

Kunstfärberei
und chemische

Waschanstalt
.

F . A . Eckhardt , Oldenburg.

Auswärtige Aufträge

werden prompt zurück gesandt .

Das Möbel - Geschäft von
Häusingstrasse am Markt

98,80 empfiehlt : Commoden , Bettstellen , Chiffoniere , Sophas , Pulte mit Glasaufsatz , Küchen¬

schränke , Tische , Spiegel , Stühle , Schränke , Waschtische, Delbilder und Betten etc.

zu ganz billigen Preisen .

Wilh . Herud
Sattler , Tapezierer & Decorateur

Drielaker Fussweg Nr . 8

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur besten Aus

führung aller in sein Fach schlagender105

169,10

London 1 2ftr . "

" New -York für 1 Dol . F D

169 90

20,395 20,495
4,16 4,21

Holländ . 16,85
Gute Bedienung .40

Banknoten für 10 @fb .

•

Discont der Deutschen Reichsbank 3 %

Anzeigen .

Ausverkauf
Don

Mein Lager in

Arbeiten .

Solide Preise .

Bindfaden , Schnüren etc .

Zeugleinen
in großer Auswahl halte bestens empfohlen .

Wilh . Pape , Langeftr . 56 .

Rabitz - Patent¬

Universal - Wäsche . Wände u . - Decken .

Theodor Meyer ,
Langestr . 19 .

Leicht , schalldicht , billig , absolut feuersicher .

Ausführung in Oldenburg , Ostfriesland und Wilhelms¬

haven durch C . Spieske .

Druck und Berlag von Ad . Littmann tu Oldenburg Rosenstraße 37 .

Adolf Doodt ' s Etablissement .

Am Sonntag , den 5. August :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein

P

9

te
A . Doodt . he

de

B

be
Oldenburger Hof .

Am Sonntag , den 5. August :

Großer Ball .
Hierzu ladet freundlichst ein H. B. Hinrichs , Nelkenstr . 23 .

Zoologischer Garten
Sonntag , den 5. August :

Grosser Ball
Es ladet höflichst ein Fr . Schmidt .

I

bu

5 .

fä
N

RES

:

82go
no

be

2

Heinr . Duvenhorst

Eversten . „ Zum weißen Lamm .
Sonntag , den 5. August :

Ball
Es ladet freundlichst ein
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